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Redaktionsschluss nächster Frymettiger: 10. Oktober 2018 
__________________________________________________________________________ 

 

Inhaltsübersicht: 

- Gemeindeversammlung vom Donnerstag, 7. Juni 2018, 20.00 Uhr 

- Aus dem Gemeinderat: - Mehrverkehr infolge Baustelle in Oberdiessbach 
- Geschwindigkeitskontrollen 2017 
- bfu-Sicherheitstipp 
- Periodische Schutzraumkontrolle 

- Aus dem Gemeindehaus: - Feuerbrand-Nachrichten 
- Pilzkontrolle 2018 
- Information der Kant. Ausgleichskasse 
- Spitex / Rotkreuzfahrdienst 
- Altersleitbild 

- Aus dem Schulhaus:  - Schul-Logo, Schulleitung 
- Kaffeestube Dorffest 

- Verschiedenes: - FCK-Schüler-Fussballturnier 
- Frymettige-Frauen: Sommerprogramm 
- Musikgesellschaft Konolfingen: Platzkonzert Freimettigen 
- Voranzeige 1. August-Feier 
- WaldSchweiz: Rätsel 
 

 
 

Ferien Sommer/Herbst 2018 
 

Die Gemeindeverwaltung bleibt wie folgt geschlossen: 
 

Montag, 25. Juni 2018 – Freitag, 06. Juli 2018 
Montag, 20. August 2018 – Freitag, 24. August 2018 

Montag, 22. Oktober 2018 – Freitag, 26. Oktober 2018 
 

In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an den Gemeindepräsidenten, 
Herr Arthur Vifian, Haslistrasse 3, 3510 Freimettigen. Tel. Privat 031 791 
16 05, Mobile 079 651 02 33. Besten Dank für Ihr Verständnis. 
 

 

 

 
 

 

Informationsblatt des 
Gemeinderates und der 
Gemeindeverwaltung 
Freimettigen 
www.freimettigen.ch 

http://www.freimettigen.ch/
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Gemeindeversammlung 
Donnerstag, 07. Juni 2018, 20.00 Uhr, Schulhaus Freimettigen 
 

1. Verwaltungsrechnung 2017: Orientierung, Genehmigung  
 
Erfolgsrechnung 
Das Ergebnis der Jahresrechnung 2017 präsentiert sich wie folgt: 

Gesamthaushalt + Fr. 19.30 bestehend aus Allg. Haushalt Fr.          0.00 
   Wasser + Fr.      178.90 
   Abwasser - Fr.   4'669.10 
   Abfall + Fr.   4'509.50 
 
Das Rechnungsergebnis wird wie folgt begründet: 
 
 

0 Allgemeine Verwaltung Jahresrechnung 2017 Budget 2017 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

 218'289.91   17'945.85 215'600.00   19'000.00 

Nettoergebnis  200'344.06  196'600.00 

Der Nettoaufwand liegt Fr. 3'744.06 über dem budgetierten Wert. Die Software für die Fi-
nanzplanung wurde verspätet ausgeliefert (+ Fr. 3'893.25). 
 
 
 

1 Öffentliche Sicherheit Jahresrechnung 2017 Budget 2017 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

 48'755.75 39'310.80 56'850.00 39'700.00 

Nettoergebnis    9'444.95  17'150.00 

Der Nettoaufwand ist um Fr. 7'705.05 tiefer ausgefallen als erwartet. Die Einführung des 
ÖREB-Katasters hat sich verzögert (Minderaufwand Fr. 5'500.00). Für Amtshandlungen wur-
den mehr Gebühren eingenommen. 

 
 
 

2 Bildung Jahresrechnung 2017 Budget 2017 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

 473'377.41 118'113.40 463'650.00   83'200.00 

Nettoergebnis  355'264.01  380'450.00 

Der Nettoaufwand der Bildung liegt Fr. 25'185.99 unter dem budgetierten Wert. Insbesonde-
re ist dies auf einen Zusatzbeitrag von rund Fr. 34'400.00 des Kantons an die Schulkosten 
zurückzuführen. Demgegenüber steht eine Mehrausgabe von Fr. 8'080.00 an den gymnasia-
len Unterricht (neue Kostenregelung). 
 
 
 

3 Kultur und Freizeit Jahresrechnung 2017 Budget 2017 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

 6'308.80        0.00 7'050.00        0.00 

Nettoergebnis  6'308.80  7'050.00 

Es resultiert eine kleine Besserstellung von Fr. 741.20 gegenüber dem Budget.  
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4 Gesundheit Jahresrechnung 2017 Budget 2017 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

 2'306.15        0.00 2'400.00        0.00 

Nettoergebnis  2'306.15  2'400.00 

Der Nettoaufwand der Gesundheit liegt im Rahmen des budgetierten Wertes. 
 
 
 

5 Soziale Wohlfahrt Jahresrechnung 2017 Budget 2017 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

 357'499.55       338.80 360'100.00       300.00 

Nettoergebnis  357'160.75  359'800.00 

Der Nettoaufwand der Sozialen Wohlfahrt ist um Fr. 2'639.25 tiefer als budgetiert. Die Ge-
meindebeiträge an die Ergänzungsleistungen und den Regionalen Sozialdienst fielen um Fr. 
8'505.00 tiefer aus als budgetiert. Die Zahlung in den Lastenausgleich Sozialhilfe war um Fr. 
7'807.60 höher als erwartet. 
 
 
 

6 Verkehr Jahresrechnung 2017 Budget 2017 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

 114'498.35     5'962.85 93'700.00   2'000.00 

Nettoergebnis  108'535.50  91'700.00 

Der Nettoaufwand des Verkehrs liegt um Fr. 16'835.50 über dem budgetierten Wert. Das 
Geschwindigkeitsmessgerät «Smiley» schlägt mit Fr. 4'999.30 zu Buche. Die Notariatskosten 
für die Abtretung von Gemeindewegen belaufen sich auf Fr. 8'339.20. Der Unterhalt der 
Strassenentwässerung fiel um Fr. 4'072.25 höher aus als erwartet. 

 
 
 

7 Umwelt und Raumordnung Jahresrechnung 2017 Budget 2017 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

 247'203.95 195'734.40 263'650.00 210'550.00 

Nettoergebnis    51'469.55    53'100.00 

Der Nettoaufwand in diesem Bereich liegt Fr. 1'630.45 unter dem budgetierten Wert. Der 
Gewässerunterhalt fiel zwar mit Fr. 4'400.15 teurer aus als erwartet. Wir durften jedoch auch 
eine Subvention entgegennehmen, welche nicht budgetiert war (Fr. 6'861.95). 

Bei der Spezialfinanzierung Wasser resultierte ein kleiner Ertragsüberschuss, da die Beiträ-
ge an den Wasserverbund Kiesental tiefer ausgefallen sind. 

Die Abwasserentsorgung schloss mit einem kleineren Aufwandüberschuss als erwartet 
(Besserstellung um Fr. 17'630.90), da die Beiträge an den Gemeindeverband ARA tiefer wa-
ren. Zudem musste für den Leitungsunterhalt weniger aufgewendet werden als budgetiert. 

Die Abfallrechnung schloss widererwarten mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 4'509.50 ab. 
Tiefere Entsorgungskosten und ein leicht höherer Gebührenertrag sind dafür verantwortlich. 
 
Die per 01.10.2016 vorgenommenen Gebührenanpassungen zeigen, dass der eingeschla-
gene Weg richtig ist. Die Gebührenstruktur wird jedoch vom Gemeinderat laufend beurteilt. 
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8 Volkswirtschaft Jahresrechnung 2017 Budget 2017 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

   1'750.00 18'896.00   2'000.00 22'600.00 

Nettoergebnis 17'145.50  20'600.00  

Der Nettoertrag ist um Fr. 3'454.50 tiefer als budgetiert. Insbesondere fiel die Gemeindeent-
schädigung der BKW (Konzessionseinnahmen) tiefer aus als erwartet. 
 
 
 

9 Finanzen und Steuern Jahresrechnung 2017 Budget 2017 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

   149'998.53 1'223'686.80   122'950.00 1'210'600.00 

Nettoergebnis 1'073'688.27  1'087'650.00  

Der Nettoertrag von Finanzen und Steuern liegt Fr. 13'961.73 unter dem budgetierten Wert. 
Bei den Einkommenssteuern und Grundstückgewinnsteuern waren zwar höhere Einnahmen 
zu verzeichnen. Jedoch resultierten aus den Steuerteilungen und den Quellensteuern Min-
dereinnahmen. 

Aufgrund des Rechnungsergebnisses und der geringen Investitionstätigkeit musste von Ge-
setzes wegen eine Einlage in die finanzpolitische Reserve getätigt werden von Fr. 35'798.33. 
Der Allgemeine Haushalt schliesst deshalb ausgeglichen ab. 

 
 

 
Investitionsrechnung 
Die Nettoinvestitionen betrugen lediglich 
Fr. 39'352.30 (Neuvermessung und Orts-
planungsrevision). Ansonsten waren keine 
Investitionen geplant. Da die Arbeiten 
noch nicht abgeschlossen sind, waren 
noch keine Abschreibungen vorzunehmen. 
 
Bilanz 
Das Finanzvermögen per 31. Dezember 
2017 beläuft sich auf Fr. 2'268'024.74 und 
hat gegenüber dem Jahresanfang um Fr. 
141'234.43 zugenommen.  
 
Das Verwaltungsvermögen beträgt per 
Ende 2017 Fr. 65'266.55 (Vorjahr 
27'276.25).  
 
Das Fremdkapital beläuft sich per Ende 
Rechnungsjahr auf Fr. 206'719.95 (Vorjahr 
Fr. 156'451.15).  
 
Das massgebende Eigenkapital beträgt 
per 31.12.2017 Fr. 396'176.69 (unverän-
dert). 

Nachkredite 
Die Gemeindeversammlung hat über kei-
ne Nachkredite zu befinden.  
 
Revisionsbericht 
Die Fankhauser & Partner AG, Huttwil hat 
die Jahresrechnung am 1. Mai 2018 ge-
prüft. Der Bericht bestätigt, dass die 
Rechnung den gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Datenschutzbestim-
mungen eingehalten werden. Die Revisi-
onsstelle empfiehlt die Jahresrechnung 
2017 zur Genehmigung. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Genehmigung der Jahresrechnung 2017 
mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 
19.30 (Gesamthaushalt). 
 
Detaillierte Exemplare der Jahresrechnung 
können bei der Gemeindeverwaltung be-
zogen werden. 
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Aus dem Gemeinderat 
 

Mehrverkehr infolge Baustelle 

Mit Beginn der Bauarbeiten an der Kan-
tonsstrasse in Oberdiessbach (Höhe Ge-
werbepark) hat der Verkehr durch Freimet-
tigen deutlich zugenommen. Der Gemein-
derat steht mit der Kantonspolizei in Kon-
takt und die Situation wird laufend über-
prüft. Aktuell scheinen sich die Durchfahr-
ten auf dem höheren Niveau stabilisiert zu 
haben. Der Gemeinderat hat bei der Kan-
tonspolizei zudem wiederholte Geschwin-
digkeitskontrollen beantragt. 

Die Bauarbeiten in Oberdiessbach sollten 
Ende Juli 2018 abgeschlossen sein. Es ist 
davon auszugehen, dass sich die Anzahl 
der Durchfahrten anschliessend wieder im 
gewohnten Rahmen bewegen wird.  

 

Der Gemeinderat ist sich bewusst, dass 
die aktuelle Situation nicht befriedigend ist. 
Die übermässige Verkehrsbelastung in 
den Morgen- und Abendstunden erfordert 
von allen Betroffenen – Anwohner und 
Verkehrsteilnehmer – etwas mehr Tole-
ranz und Geduld. 

Für das Verständnis danken wir Ihnen. 
 

 
 

__________________________________________________________________________ 

 

Ergebnis Geschwindigkeitskontrollen Kantonspolizei 

Die Kantonspolizei Bern hat im 2017 folgende Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt: 

Datum   Strasse   Anz. FZ Bussen Anzeigen 
20.02.2017  Dessigkofen (Hauptstr.)    640      7  0 
15.10.2017  Dessigkofen (Hauptstr.)    790    11  0 
14. – 19.06.2017 Diessbachstrasse  1’145    60  0 
__________________________________________________________________________ 

 

 - Sicherheitstipp 
 
Ablenkung im Strassenverkehr 

Lassen Sie sich nicht ablenken! 

Wer sich im Strassenverkehr bewegt, soll-
te seine ganze Konzentration darauf rich-
ten. Das ist angesichts der zahlreichen 
Ablenkungsquellen nicht immer einfach. 
Schnell eine SMS schreiben, kurz das 
Navigationsgerät bedienen oder einen 
Radiosender suchen – schon kleine Ab-
lenkungsmomente können im Strassen-
verkehr fatale Folgen haben. Neben Vor-
trittsmissachtung gehören Unaufmerk-
samkeit und Ablenkung nämlich zu den 
Hauptursachen für schwere Verkehrsun-
fälle. Wer am Steuer abgelenkt ist, muss 
je nach Fall mit einer hohen Busse, dem 
Führerausweisentzug oder sogar einer 
Freiheitsstrafe rechnen. 
 
 

Tipps für Autofahrende 

• Unterlassen Sie beim Fahren jegliche 
ablenkende Aktivität und fokussieren 
Sie Ihren Blick auf das Verkehrsge-
schehen. 

• Programmieren Sie Ihr Navigationsge-
rät vor der Abfahrt. 

• Verzichten Sie insbesondere auf das 
Lesen und Schreiben von SMS sowie 
aufs Telefonieren am Steuer (weder mit 
dem Handy noch mit der Freisprechan-
lage). 

• Halten Sie an einem sicheren Ort an, 
wenn Sie etwas Dringendes erledigen 
müssen. 

 
 
 
 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwji4pvW2-naAhXNKlAKHZspCvsQjRx6BAgBEAU&url=http://www.franky-slow-down.ch/&psig=AOvVaw1SpwwcdfeED9Z_V6_YQZce&ust=1525442872880196
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Tipps für Velofahrende und Fussgänger 

• Verzichten Sie auf dem Velo oder wenn 
Sie zu Fuss gehen auf die Nutzung Ih-
res Handys. 

• Widmen Sie besonders beim Queren 
einer Strasse oder Kreuzung die ganze 
Aufmerksamkeit dem Strassenverkehr. 

• Verzichten Sie auch aufs Musik hören, 
insbesondere mit Lärm abschottenden 
Kopfhörern. 

. 
Sicher mit dem Velo zur Arbeit 
Damit fahren Sie gut: 

• Wählen Sie den Arbeitsweg wenn mög-
lich über verkehrsberuhigten Strassen 
statt über Hauptverkehrsachsen, insbe-
sondere zu Stosszeiten. 

• Rüsten Sie Ihr Fahrrad gemäss den 
gesetzlichen Vorschriften aus.  

• Verkehrsregeln dienen insbesondere 
Ihrer Sicherheit – beachten Sie sie! 
Fahren Sie vorsichtig und rücksichts-
voll. 

• Kontrollblick: Egal ob Sie Vortritt haben 
oder nicht, schauen Sie besser zweimal 
hin. Nicht alles sieht man auf den ers-
ten Blick. 

• Machen Sie sich für andere sichtbar. 
Tragen Sie tagsüber helle oder Signal-
farben Kleidung, wählen Sie nachts  
oder bei Dämmerung Kleidung mit licht-
reflektierendem Material.  

• Geben Sie deutliche Handzeichen. 

• Fahren Sie mit genug Abstand zum 
Strassenrand. 

• Kluge Köpfe schützen sich! Tragen Sie 
einen gut sitzenden Velohelm. Er kann 
Sie vor schweren Kopfverletzungen 
schützen. Bei schnellen E-Bikes ist er 
vorgeschrieben, bei den andern wird er 
dringend empfohlen. 

• E-Bikes haben einen ungewohnt langen 
Anhalteweg. Und oftmals unterschätzen 
andere Verkehrsteilnehmende Ihre Ge-
schwindigkeit. Fahren Sie deshalb mit 
angepasster Geschwindigkeit. 

 
Christian Moser 
Sicherheitsdelegierter Gemeinde Konol-
fingen 
Tel. 031 791 15 15 
E-Mail: msck@bluewin.ch 

__________________________________________________________________________ 
 

Periodische Schutzraumkontrolle 

Die Gemeinde Freimettigen muss ge-
mäss gesetzlichem Auftrag des Kan-
tons Bern im Jahr 2018 eine Kontrolle 
der Schutzräume durchführen. 

Mehr als ein Drittel der Schutzräume wur-
de vor über 30 Jahren erstellt, deshalb 
steht die Sicherstellung der Betriebsbe-
reitschaft der Schutzräume im Vorder-
grund. Dazu müssen diese periodisch kon-
trolliert werden. Das Bundesgesetz sieht 
vor, dass die Behörden mindestens alle 10 
Jahre sämtliche Schutzräume inspizieren, 
eine Mängelliste erstellen und die Mängel 
beheben lassen. 

In Freimettigen wird die periodische 
Schutzraumkontrolle im Monat September 
2018 durch die Firma G. Bühler GmbH 
durchgeführt. Die betroffenen Hauseigen-
tümer/innen resp. die zuständigen Immobi-
lienverwaltungen werden vorgängig 
schriftlich durch die Firma kontaktiert. Für 

Fragen steht sie Ihnen gerne zur Verfü-
gung. 
 
 
 
 
 
Wichtig für die Eigentümer: Die Firma 
G. Bühler GmbH muss die PSK Kontrol-
le im Auftrag vom Amt für Bevölke-
rungsschutz, Sport und Militär des Kan-
tons Bern vollständig durchführen 
können. 
So ist die Kontrolle des Überdrucks 
(Inbetriebnahme des Ventilationsag-
gregats und Schliessung der Panzertü-
re und Panzerdeckel) zwingend not-
wendig. Sollte eine vollständige Kon-
trolle nicht möglich sein (Bsp. Ventila-
tionsaggregat oder Panzertüre und 
Panzerdeckel nicht zugänglich oder 
verbaut), so ist die Kontrolle auf Kosten 
der Eigentümerschaft neu anzusetzen. 

G Bühler GmbH 
Freiburgstrasse 574 
3172 Niederwangen 
031 566 66 25 
psk@buehler-gmbh.ch 
 

mailto:msck@bluewin.ch
mailto:psk@buehler-gmbh.ch
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Die periodische Schutzraumkontrolle: 

• dient der Erfassung der techni-
schen Betriebsbereitschaft, 

• ergibt die Grundlage zur Steuerung 
des Schutzraumbaus sowie für die 
Zuweisungsplanung der Bevölke-
rung der Gemeinde auf die Schutz-
räume, 

• soll allfällige Mängel und Erneue-
rungsbedarf aufzeigen. 

Wir danken Ihnen für die Kooperation und 
Bereitschaft zur reibungslosen Kontrolle 
der Schutzräume.  
 
 
 
 
 

 

__________________________________________________________________________ 
 

Aus dem Gemeindehaus 
 

Der Feuerbrand bleibt in unserer Region aktuell  
 
1. Ausgangslage 
Dieses Jahr hat der späte Frost und das 
anschliessende nass / kalte Wetter die 
Vegetation zurückgehalten. Bei der Blüte 
können die Bestäuber eventuelle vorhan-
dene Infektion auf andere Pflanzen über-
tragen. 
In Gebieten, wie das Unsrige, mit Feuer-
brandbefall in den Vorjahren, tritt Befall 
regelmässig wieder auf. Der Grund dafür 
sind ungenügend sanierte Bäume und 
Sträucher oder Pflanzen mit Altbefall. Hier 
ist der Erreger bereits im Holz, die Schä-
den treten erfahrungsgemäss erst im 
Sommer auf. In unserem Kontrollgebiet 
haben wir letztes Jahr keine Infektionen festgestellt. Die Kontrollen durch die Besitzer sowie 
der Kontrolleure sind nicht zu vernachlässigen. Wenn wir weiterhin aufmerksam sind, können 
wir diese Infektionskrankheit unter Kontrolle halten. Infektionsfrei werden wir voraussichtlich 
nie werden. Es ist wichtig, dass die Besitzer die gefährdeten Pflanzen gut beobachten. 
 
2. Kontrollgang durch alle Parzellen 
Die Kontrolleure werden Ende August/ Anfangs September mit der Kontrolle bei sämtlichen 
Liegenschaften beginnen. Der Start der Kontrollen ist vom Vegetationsstand abhängig. 
 
3. Hygiene bei der Pflanzenpflege 
Die Hygiene ist bei allen Pflegemassnahmen wichtig, damit eine eventuelle Infektion einer 
Pflanze nicht mit den Händen oder dem Werkzeug weiter verbreitet wird. 
 
4. Weitere Informationen 
Bei den Gemeindeverwaltungen und Kontrolleuren, sowie im Internet unter 
www.feuerbrand.ch. 
 
5. Kontrolleure Freimettigen 
Gemeindeschreiberei Irene Locher  031 791 13 42  
Kontrolleur Moser Werner  031 791 16 32 
Rodungsarbeiten Zaugg Daniel  079 379 62 82 
 
In der nächsten Ausgabe werden wir sie weiter informieren.  Ihr Feuerbrandteam 

http://www.feuerbrand.ch/
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Lassen Sie Ihre Pilze kontrollieren      
 
Hanspeter Lehmann, Freimettigen, kontrolliert Ihre Pilze für Sie! 
Ab 04. August 2018 bis 30. Oktober 2018 können die Sammlerinnen und Sammler ihre Pilze 
wie folgt kontrollieren lassen: 
 
Wo: Werkhof der Gemeinde Konolfingen, Emmentalstrasse 69, 3510 Konolfingen 

 

 

Kosten: Der Pilzsammler bezahlt Fr. 5.00 pro Kontrolle. 

Achten Sie bitte auf Folgendes: 
Pro Person und Tag dürfen maximal 2 Kilogramm Pilze gesammelt werden. 

 
Weitere Infos: www.vapko.ch  

 

August 
   

Samstag 04.08.2018 18.00-19.00 Uhr 

Dienstag 07.08.2018 19.00-20.00 Uhr 

Samstag 11.08.2018 18.00-19.00 Uhr 

Dienstag 14.08.2018 19.00-20.00 Uhr 

Samstag 18.08.2018 18.00-19.00 Uhr 

Dienstag 21.08.2018 19.00-20.00 Uhr 

Samstag 25.08.2018 18.00-19.00 Uhr 

Dienstag 28.08.2018 19.00-20.00 Uhr 

    
September 

   
Samstag 01.09.2018 18.00-19.00 Uhr 

Dienstag 04.09.2018 19.00-20.00 Uhr 

Samstag 08.09.2018 18.00-19.00 Uhr 

Samstag 15.09.2018 18.30-19.30 Uhr 

Dienstag 18.09.2018 19.00-20.00 Uhr 

Samstag 22.09.2018 Keine Pilzkontrolle 

Dienstag 25.09.2018 Keine Pilzkontrolle 

Samstag 29.09.2018 Keine Pilzkontrolle 

 
 

  
Oktober  

   
Dienstag 02.10.2018 Keine Pilzkontrolle 

Samstag 06.10.2018 Keine Pilzkontrolle 

Dienstag 09.10.2018 19.00-20.00 Uhr 

Samstag 13.10.2018 18.00-19.00 Uhr 

Dienstag 16.10.2018 19.00-20.00 Uhr 

Samstag 20.10.2018 18.00-19.00 Uhr 

Dienstag 23.10.2018 19.00-20.00 Uhr 

Samstag 27.10.2018 18.00-19.00 Uhr 

Dienstag 30.10.2018 19.00-20.00 Uhr 

 

http://www.vapko.ch/
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwigjpXc9OLTAhVGJMAKHTVzAy8QjRwIBw&url=http://www.schorfheide.de/183.0.html&psig=AFQjCNHbewMreuUWhgDRZm-8QLxSavxH6Q&ust=1494422653808132
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Informationen der Kant. Aus-
gleichskasse 

Betreuungsgutschriften der AHV/IV 
jetzt geltend machen 

Betreuungsgutschriften können die 
Höhe Ihrer künftigen Rente verbessern 
Betreuungsgutschriften werden nicht aus-
bezahlt, sondern den anspruchsberechtig-
ten versicherten Personen bei der Be-
rechnung ihrer Rente angerechnet. 
 
Pflege und Betreuung von verwandten 
AHV/IV-Rentner/innen mittlerer Hilflo-
sigkeit 
Anspruch auf die Anrechnung einer Be-
treuungsgutschrift haben versicherte Per-
sonen, die leicht erreichbare Verwandte in 
auf- und absteigender Linie oder Ge-
schwister mit Anspruch auf eine Hilflo-
senentschädigung der AHV und IV, der 
Unfall- oder Militärversicherung von min-
destens mittlerem Grad dauernd betreuen. 
Ehegatten, Schwiegereltern und Stiefkin-
der sind Verwandten gleichgestellt (nicht 
aber Tanten, Onkel, Nichten, Neffen, 
Cousins/Cousinen oder Pflegekinder). Als 
hilflos gelten auch Jugendliche zwischen 
16 und 18 Jahren, für die Pflegebeiträge 
der Invalidenversicherung bezogen wer-
den. 
 
Die pflegebedürftige Person muss von der 
betreuenden Person leicht erreicht werden 
können. Dies trifft etwa dann zu, wenn die 
betreuende Person nicht mehr als 30 km 
entfernt vom Wohnort der pflegebedürfti-
gen Person wohnt oder nicht länger als 
eine Stunde benötigt, um bei der pflege-
bedürftigen Person zu sein.  

Die Wohnsituation, wonach die pflegebe-
dürftige Person leicht zu erreichen ist, 
muss überwiegend vorliegen, d.h. sie 
muss während mind. 180 Tagen im Ka-
lenderjahr gegeben sein. 
 
Der Anspruch ist jährlich geltend zu 
machen 
Eine Betreuungsgutschrift kann bis zum 
Erreichen des AHV-Alters der betreuen-
den Person jeweils am Ende eines Kalen-
derjahrs bei der AHV-Zweigstelle der 
Wohnsitzgemeinde mit amtlichem Formu-
lar geltend gemacht werden. Dieses ist 
sowohl von der/den betreuenden Per-
son/en als auch von der betreuten Person 
zu unterzeichnen. Dem Antragsformular 
sind alle sachdienlichen Unterlagen, wie 
Kopie des Familienbüchleins oder der 
Niederlassungsbewilligung, beizufügen. 
Bei mehreren betreuenden Personen wird 
die Gutschrift zu gleichen Teilen aufgeteilt. 
Bei verheirateten Versicherten wird die 
Betreuungsgutschrift während der Ehejah-
re immer je hälftig geteilt. Werden Betreu-
ungsgutschriften nicht innerhalb von fünf 
Jahren geltend gemacht, so ist der An-
spruch verwirkt; er wird für die Rentenbe-
rechnung nicht mehr berücksichtigt. 
 
Anspruchskonkurrenz zwischen Be-
treuungs- und Erziehungsgutschriften 
Es kann nicht gleichzeitig Anspruch auf 
eine Erziehungsgutschrift und eine Be-
treuungsgutschrift geltend gemacht wer-
den. Für betreuende Personen mit Kindern 
unter 16 Jahren geht der Anspruch auf 
Erziehungsgutschriften vor; Betreuungs-
gutschriften können somit keine mehr an-
gerechnet werden. 
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Ihr Recht auf Ergänzungsleistungen zur 
AHV und IV 

Was sind Ergänzungsleistungen? 
Ergänzungsleistungen (EL) decken den 
Existenzbedarf von AHV/IV-
Leistungsbezüger/innen, sofern die nach-
stehenden Bedingungen erfüllt sind. EL 
sind keine Fürsorgeleistungen. 
 
Wer hat Anspruch auf Ergänzungsleis-
tungen? 
Einen EL-Anspruch hat, wer die persönli-
chen und wirtschaftlichen Voraussetzun-
gen dazu erfüllt. 
Die persönlichen Voraussetzungen erfüllt, 
wer: 

• eine AHV- oder IV-Rente, eine Hilflo-
senentschädigung der IV oder während 
mind. sechs Monaten ein IV-Taggeld 
bezieht (gewisse Personen haben auch 
dann ein Anrecht auf EL, wenn sie eine 
AHV/IV-Rente nur deshalb nicht bezie-
hen, weil sie die für die Rente erforder-
liche Mindestbeitragsdauer nicht erfüllt 
haben)  

• das Schweizerbürgerrecht besitzt oder 
Bürger eines EU-Mitgliedstaates ist 

• sich als Ausländer/in ununterbrochen 
mindestens 10 Jahre in der Schweiz 
aufhält (bei Personen aus gewissen 
Staaten muss lediglich eine Frist von 
fünf Jahren eingehalten werden, die 
zuständige Zweigstelle erteilt gerne 
weitere Auskünfte)  

• sich als Flüchtling oder Staatenloser 
ununterbrochen während mindestens 5 
Jahren in der Schweiz aufhält 
 

Die wirtschaftlichen Voraussetzungen er-
füllt, wer weniger Einnahmen als Ausga-
ben hat. Dabei bestimmt das Bundesge-
setz über Ergänzungsleistungen, welche 
Einnahmen anzurechnen sind und welche 
Ausgaben akzeptiert werden. 
 
Wie werden Ergänzungsleistungen be-
rechnet? 
Um die Höhe des EL-Anspruchs zu be-
stimmen, werden die anerkannten Ausga-
ben wie z. B. der Lebensbedarf und die 
Wohnungsmiete (bei Heimbewohner/innen 
die Heimkosten), Krankenkassenprämien 
usw. dem anrechenbaren Einkommen 
gegenübergestellt. Zum anrechenbaren 
Einkommen gehören nicht nur alle Ren-

teneinkünfte (inkl. AHV/IV-Renten) und 
anderen Einkommen, sondern auch das 
Vermögen nach Abzug der Schulden und 
der Vermögensertrag. 
 
Welche Krankheits- und Behinderungs-
kosten können vergütet werden? 
Die EL vergütet unter gewissen Voraus-
setzungen Kosten für Zahnarzt, Diät, me-
dizinisch notwendige Transporte, Hilfsmit-
tel, Selbstbehalte und Franchisen sowie 
Pflegekosten, falls die Pflege zu Hause 
oder in Tagesstrukturen vorgenommen 
wird. Krankheits- und Behinderungskosten 
müssen einzeln ausgewiesen und unter 
Vorlage der Rechnungskopien und Leis-
tungsabrechnungen innert 15 Monaten 
seit Rechnungsstellung bei der AHV-
Zweigstelle am Wohnort geltend gemacht 
werden. 
 
Keine Leistung ohne Anmeldung ! 
Der EL-Anspruch muss mit amtlichem 
Anmeldeformular, zusammen mit allen 
Belegen und Beweismitteln, bei der AHV-
Zweigstelle am Wohnort geltend gemacht 
werden. Wer EL beansprucht, hat alle nö-
tigen Auskünfte über die Einkommens- 
und Vermögensverhältnisse wahrheitsge-
treu zu erteilen sowie alle verlangten Be-
weismittel und Belege vorzulegen. Wer 
durch unwahre oder unvollständige Anga-
ben für sich oder für andere widerrechtlich 
eine EL erwirkt oder zu erwirken versucht, 
macht sich strafbar. Ausserdem müssen 
zu Unrecht bezogene EL zurückerstattet 
werden. 
 
Änderungen sofort melden! 
Ergänzungsleistungsbezüger/innen oder 
deren Vertreter/innen haben der AHV-
Zweigstelle ihres Wohnorts jede Änderung 
der persönlichen (z.B. Änderung des Zivil-
standes oder der Wohnsituation) und wirt-
schaftlichen (z.B. Aufnahme einer Er-
werbstätigkeit oder Erbschaftsanfall) Ver-
hältnisse sofort und unaufgefordert zu 
melden. Diese Meldepflicht erstreckt sich 
auch auf Veränderungen, die bei Famili-
enmitgliedern eintreten, die bei der EL-
Festsetzung berücksichtigt wurden. Eine 
Meldepflichtverletzung hat die Rückerstat-
tungspflicht der zu Unrecht bezogenen 
Ergänzungsleistungen zur Folge! 
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AHV/IV: Bei Scheidung Einkom-
mensteilung verlangen! 
 
Grundsätzliches 
Bei der Berechnung der AHV/IV-Renten 
für verheiratete, verwitwete und geschie-
dene Personen werden die Einkommen, 
die von der Ehefrau und vom Ehemann 
während der Kalenderjahre der gemein-
samen Ehe erzielt wurden, zusammenge-
zählt und je hälftig auf die beiden Ehepart-
ner aufgeteilt. Für die Einkommensteilung 
(Splitting) fallen nur die Kalenderjahre in 
Betracht, während welchen beide Ehegat-
ten in der schweizerischen AHV/IV versi-
chert gewesen sind. Einkommen, welche 
die Ehegatten im Jahr der Eheschliessung 
und im Jahr der Auflösung der Ehe erzielt 
haben, werden nicht geteilt. Ein Splitting 
wird somit erst durchgeführt, wenn die Ehe 
mindestens ein ganzes Kalenderjahr ge-
dauert hat. Die Regeln über das Splitting 
bei Auflösung einer Ehe durch Tod oder 
Scheidung sind vollumfänglich auf einge-
tragene Partnerschaften gleichgeschlecht-
licher Paare anwendbar. 
 
Wann wird die Einkommensteilung 
durchgeführt? 
Eine Einkommensteilung erfolgt bei Ehe-
paaren, wenn: 

• die Ehe durch Scheidung oder Ungül-
tigerklärung aufgelöst wird, auf Antrag 
der Ex-Ehepartner, 

• beide Ehegatten Anspruch auf eine 
Alters- oder eine Invalidenrente haben, 
von Amtes wegen, 

• ein Ehegatte stirbt und der andere ei-
nen Anspruch auf eine Alters- oder In-
validenrente hat, ebenfalls von Amtes 
wegen. 

Eine Einkommensteilung erfolgt bei einge-
tragenen Partnerschaften gleichge-
schlechtlicher Paare, wenn: 

• eine eingetragene Partnerschaft durch 
Gerichtsbeschluss aufgelöst wird, auf 
Antrag der Ex-Partner, 

• beide Partner Anspruch auf eine Alters- 
oder eine Invalidenrente haben, von 
Amtes wegen, 

• ein Partner stirbt und der andere einen 
Anspruch auf eine Alters- oder Invali-
denrente hat, ebenfalls von Amtes we-
gen. 

 
 

Einkommensteilung bei Scheidung 
Bei Scheidung können die Ex-Ehegatten 
die Einkommensteilung bei einer Aus-
gleichskasse verlangen, bei der einer von 
ihnen Beiträge bezahlt hat. Mit dem Info-
Register auf der Internetseite www.ahv-
iv.info (Rubrik Dienstleistungen) können 
sich die Versicherten diejenigen AHV-
Kassen anzeigen lassen, bei denen für sie 
ein IK geführt wird. Der Antrag auf Splitting 
ist mit amtlichem Formular von beiden 
ehemaligen Ehegatten gemeinsam oder 
durch jeden für sich einzureichen. Die An-
tragsformulare können bei jeder Aus-
gleichskasse in der Schweiz bezogen 
werden. Im Internet sind sie unter 
www.ahv-iv.info, Rubriken „Formulare“ 
„Allgemeine Verwaltungsformulare“ zu 
finden. Dem Antrag ist ein amtlicher Aus-
weis (Familienbüchlein usw.) sowie das 
Scheidungsurteil mit Rechtskraftbeschei-
nigung des Gerichts beizulegen.  
Die dargelegten Grundsätze über die 
Formalitäten des Splittings bei Scheidung 
gelten sinngemäss für Personen, deren 
registrierte Partnerschaft durch Gerichts-
beschluss aufgelöst wurde. Als Beweisakt 
dient das Auflösungsurteil. 
 
Empfehlung 
Unterlassen beide geschiedenen Ehegat-
ten die Einleitung des Verfahrens, so 
muss die Ausgleichskasse die Einkom-
mensteilung spätestens im Zeitpunkt der 
Rentenberechnung von Amtes wegen vor-
nehmen. Bei Personen, die mehrfach ver-
heiratet waren oder bei denen zwischen 
Scheidung und Beginn des Rentenan-
spruchs eine lange Zeitspanne liegt, erge-
ben sich oft Probleme, die für die Renten-
berechnung unabdingbaren genauen Da-
ten beizubringen. Wir empfehlen deshalb 
geschiedenen Ehegatten, das Gesuch 
möglichst unmittelbar nach der Scheidung 
gemeinsam einzureichen. Nur so können 
wir das Verfahren rasch und zuverlässig 
durchführen und später Verzögerungen 
bei der Rentenfestsetzung und –auszah-
lung vermeiden. 
 
Weitere Informationen 
www.akbern.ch oder bei den AHV-
Zweigstellen, die kostenlos Formulare und 
Merkblätter abgeben. 
 
Ausgleichskasse des Kantons Bern

http://www.ahv-iv.info/
http://www.ahv-iv.info/
http://www.ahv-iv.info/
http://www.akbern.ch/


Ausgabe 02/2018 

12 

 
 
 

 
 
__________________________________________________________________________ 
 

Rotkreuzfahrdienst 
 
Die Spitex Region Oberdiessbach gab die Einsatzleitung des Rotkreuz-Fahrdienstes auf 
Ende Dezember 2017 ab. 
Seit dem 01. Januar 2018 ist Frau Vreni Schwarzentrub aus Grosshöchstetten die neue 
Einsatzleiterin für die Gemeinden Freimettigen, Häutligen, Herbligen, Konolfingen und 
Oberdiessbach. 
 
Anmeldungen:  
Telefon 031 711 28 22 Montag – Freitag, 08.00 – 11.00 Uhr / 14.00 – 16.00 Uhr 
 
Bitte melden Sie die Fahrt mindestens 3 Tage im Voraus an. 
 
__________________________________________________________________________ 
 

Altersleitbild Region Konolfingen 
 
Das Altersleitbild der Region Konolfingen Konolfingen ist überarbeitet und steht unter 
folgendem Link zum Download bereit: 
http://www.freimettigen.ch/uploads/Altersleitbild_2017_Region_Konolfingen.pdf 
 
Das Dokument kann auch bei der Gemeindeverwaltung in Papierform bezogen werden. 
 
 

http://www.freimettigen.ch/uploads/Altersleitbild_2017_Region_Konolfingen.pdf
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Aus dem Schulhaus 
 

 
 
Seit anfangs Jahr hat die Schule Freimettigen ein eigenes Schullogo. Vielleicht ist es Ihnen 

auf einem Schreiben der Schule bereits begegnet oder Sie haben es schon in Grossformat 

rechts vom Schulhauseingang erblickt. Mirjam Gygax hat mit den Schülerinnen und Schülern 

der 3.-6. Klasse im 1. und 2. Quartal dieses Schuljahres Logo-Entwürfe erstellt. Das Lehre-

rinnenkollegium hat anschliessend das schlüsselförmige Logo auserkoren. Haben Sie gese-

hen, dass das Kind in unserem Logo im Zentrum steht? Wir hoffen natürlich, dass die Schule 

Freimettigen für die Schülerinnen und Schüler „der Schlüssel zum Erfolg“ wird und es hier 

„rund“ läuft. Vielleicht fallen Ihnen noch viel originellere Interpretationen ein. Wir freuen uns 

auf jeden Fall, nun im Besitz eines so farbigen Logos zu sein. Vielen Dank an die Gestalte-

rinnen und Gestalter des neuen Schullogos! 

Übrigens: Auch auf unserer Schulinternetseite kann das Logo betrachtet werden. Unter 

www.schulefreimettigen.ch finden Sie Bilder und Informationen rund um den Schulalltag. Viel 

Vergnügen beim Reinschauen! 

Zum Schluss lasse ich Ihnen ein grosses Dankeschön zukommen. Ich verlasse auf Ende 

Schuljahr 2017/2018 die Schule Freimettigen. Merci vielmals für die angenehmen Begeg-

nungen und das Interesse an der Schule! 

Andrea Krähenbühl, Schulleitung 

 

Primarschule 
 
Wechsel in der Schulleitung und Teilpensum 1./2. Klasse 
 
Liebe Andrea Krähenbühl, mit viel Engagement und Herz hast du dich in den vergangen 
zwei Jahren als Schulleiterin und Teilpensenlehrerin für unsere Schule eingebracht. Im Na-
men der Schulkommission danken wir dir herzlich für deinen wertvollen Einsatz und wün-
schen dir weiterhin viel Erfüllung, alles Gute. 
 

 
Wir sind sehr dankbar, dass wir an dieser Stelle gerade die Nachfolge-
rin bekannt geben dürfen.  
Es freut uns sehr, dass wir mit Anita Wicky, wohnhaft in Worb, auf 
August 2018 eine neue Schulleiterin und Teilpensenlehrerin gewinnen 
konnten und heissen sie in unserer Schule herzlich willkommen.  
Wir wünschen Frau Wicky viel „Gfröits“ in dieser neuen Aufgabe und 
freuen uns auf die Zusammenarbeit. 
 

Schulkommission Freimettigen, Daniel Schmied, Präsident 
 
 

http://www.schulefreimettigen.ch/
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KAFFEESTUBE FRYMETTIGE – FEST 2018 

 

FREITAG 27. JULI UND SAMSTAG 28. JULI 2018 

 

HELFER GESUCHT 

 
 

Wir freuen uns, auch dieses Jahr mit der beliebten Kaffeestube am Frymettige-

Fest dabei zu sein. Um die Kaffeestube zu betreiben, sind wir auf eure Mithilfe 

angewiesen. Der Erlös aus der Kaffeestube kommt unserer Schule (Skilager, 

Ausflüge oder Projektwochen) zu gute.  

Falls Du/Ihr Lust und Zeit habt an diesem Anlass mitzuwirken, so meldet 

euch doch bis am Samstag, 9. Juni 2018 bei Pia Hess, Tel. 079 247 55 33. 

Kindergartenkinder und Schüler der Schule Freimettigen werden noch persönlich 

eine Helferliste erhalten. 

 

Wir danken herzlich!  

Die Schulkommission. 
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Verschiedenes 
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Frymettige-Frauen:Sommerprogramm 2018     
 
Wir treffen uns in der Regel jeweils am letzten Donnerstag im Monat zu verschiedenen Akti-
vitäten. 

Die nächsten Termine sind: 

24.05.2018 19.30 Uhr Maibummel nach Oberdiessbach (Bakker-Bistro) 
    Route: Schulhaus – Glückeli – Untermatt – Oberdiessbach 
    Nichtwanderer sind herzlich eingeladen, direkt nach 
    Oberdiessbach zu fahren 

31.05.2018 19.30 Uhr Schulhaus Freimettigen (Fahrt nach Röthenbach / Erdbeer- 
    kuchen essen)  bitte anmelden! 

28.06.2018 19.30 Uhr Schulhaus Freimettigen (Fahrt nach Hinteregg/Arni, kurze 
   Wanderung zur Waldhäusern) 

26.07.2018 19.30 Uhr Schulhaus Freimettigen (Fahrt zum Minigolf mit Partner) 

30.08.2018   Reise nach Adelboden – Sillerenbühl 
    Wanderung Hahnenmoos, Rückfahrt nach Geils-Adelboden 
     Programm folgt 

27.09.2018 19.30 Uhr Schulhaus Freimettigen (Fahrt nach Walkringen, Kegelabend  
     mit Partner) 

25.10.2018 13.30 Uhr Schulhaus Freimettigen (ev. Cafeteria Altersheim Chisenmatte) 

Weitere Auskünfte erteilen: 
Lotti Zürcher, Tel. 031 791 16 04 
Vreni Häsler, Tel. 031 791 00 73 
 
 
 
 
 
__________________________________________________________________________ 
 
 

 
 

Ständli in Freimettigen, Schulhausplatz 
(nur bei trockenem Wetter): 

 

Donnerstag, 14. Juni 2018, 19.30 – 20.30 Uhr 
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Voranzeige 1. August – Feier 
 

 

 
 
Liebe Einwohnerinnen, liebe Einwohner 
 
Am 1. August 2018 findet auf der Hammersmatt wiederum die Bundesfeier statt. Sie sind 
herzlich zu diesem gemütlichen Beisammensein eingeladen.  
 
Auch dieses Jahr warten wieder «Brätlet’s» und Getränke auf die Besucher, offeriert von der 
Einwohnergemeinde Freimettigen. 
 
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer! 
         Gemeinderat Freimettigen 
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